
Natürlidr hat die AbstumpfunE d9r Nadel den Nadrteil im
Gefolge, daß sich die Platten überhaupt etwas stärker 
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wttzei, so,weit sie tricht mit scharfer Kante §eschnitten sind' Dies
ist aber eine §anz natürliche Erscheinung, denn die biisherige
gerinsere Abnutzung wurde nur dadurdr erreicht, daß die Nadel
überhaupt garnicht den Schwingungen hoher Frequenz fo-lgte,
sondern z*ßdren diesen hindurdrglitt. Man hat also die §7ahl
zwischen besserer Wiedergabe unrd größerer Schonung der
Platte,n. In vielen Fällen, z.' B.
bei Hausmusik, wo der Platten-
preis u. U. erheblich ins Gewicht
fällt und wo - besonders bei
rein mechanischet §Tiedergabe
mit Membran und Tridrter - die
hohen Frequenzen ohnehin ab-
geschnitten werden, wird man
daher zweckmäßigerweise bei
spitzen Nadeln bleiben. In allen
Fällen gewerblicher Ausnutzun§
aber, wo die Kosten des Platten-
verbraudrs unwesentlidr sind, und
wo - bei elektrisch,er' §0'ieder-
gabe - die Qualität die HauPt'
sach,e ist, sollte man unbedin§t
stumpfere Nad,eln verwenden.
Es ist anzuo,ehmen, d"aß dies
besonders für den Tonfilm von
Bedeutung ist und daß die
§[iedergabe der Nadeltonfilme
auch auf deutschen Apparaturen
b,ei Benutzung von Spezialnadeln
erheblich sewinnen wird.

Auf Grund vorliegender Un-
tersuchrmgen wurde von dem
l-S-\(r,erk eine Nadel entwickelt,
di'e Abb. 26 zei§L Der §flinkel
di,eser Nadel reicht für alle auf
dem Markt befindlichen Platten-
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Abb.26. SSS-Siegelnadel.

fabrikate aus, nur für die Meßplatte mit ihrer exorbitant breiten
Rille müßte er eigentlich noch stumpfer sein, wie die Kurve der
Abb. 26 ergibt. Immerhin ist die Kurve auch hier nicht ungünsti-
ger als die der Burchard schwarz-Nadel. Da aber bei den han-
delsüblichen Fabrikaten eine derarti§ breite Pille nirgends vor-
handen ist, kommen diese alle mit der neuen Nadel aus-
gezeichnet zur §ü'iedergabe.

Es seien im folgenden wahllos nodr eini§e Platten angeführt,
bei ,denen sidr die §?'irkung der Nadel besonders gut verfolgen
1äßr:
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